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Stromausfälle in Toliara drücken die
Stimmung der Urlauber

Toliara leidet unter Stromausfällen während der
Olympischen Spiele. Lokale Einwohner fordern bessere

Lösungen für Energieversorgung.

In Toliara, einer Stadt, die oft als Sonnenstadt bezeichnet wird,
verschärfen sich die Herausforderungen durch wiederkehrende
Stromausfälle. Diese Situation wird besonders deutlich, da die
Einwohner während der offiziellen Eröffnungszeremonie der
Olympischen Spiele in Paris mit erheblichen Einschränkungen
konfrontiert waren. Ein unglücklicher Zufall, der die Freude über
das globale Sportereignis dämpfte.

Die Auswirkungen der Stromausfälle auf die
Gemeinschaft

Die Bevölkerung von Toliara hat in den letzten zehn Tagen
verstärkt unter massiven Stromausfällen zu leiden. Am Freitag,
dem Tag, an dem weltberühmte Künstler wie Céline Dion bei
den Olympischen Spielen auftraten, hatten die Bürger der Stadt
nur etwa zwei Stunden Strom zur Verfügung. Diese Umstände
führten nicht nur zu Frustration, sondern verdeutlichen auch die
unzureichende Infrastruktur, die die Lebensqualität der
Anwohner beeinträchtigt.

Ursachen und Konsequenzen der Nothilfe

Ein zentrales Problem ist der Mangel an Kraftstoff für die
Generatoren, die zur Stromerzeugung in Toliara genutzt werden.
Laut der lokalen Energiegesellschaft Jirama benötigt die Stadt



täglich 27.000 Liter Kraftstoff, um ausreichend Strom zu
produzieren. Die Probleme, die die Lieferung von Kraftstoff
betreffen, sind vielfältig: Zum Beispiel wird das Transportwesen
durch den schlechten Zustand der RN7, einer wichtigen
Verkehrsstraße, stark behindert.

Energieerzeugung in der Region

Obwohl die Solarzentrale in Andranomena seit Februar 2022
Strom produziert, ist diese weiterhin auf dieselbetriebene
Generatoren angewiesen, um einen stabilen Energiefluss zu
gewährleisten. Die gegenwärtige Energieproduktion ist
unzureichend, um den Bedürfnissen der Anwohner gerecht zu
werden, da der Strom in den meisten Quartieren tagsüber nur
sporadisch zur Verfügung steht. Nachts sind viele Gebiete von
Toliara völlig ohne Strom, was vor allem in Notfällen erhebliche
Herausforderungen mit sich bringt.

Ein Aufruf zur Zusammenarbeit

Anwohner wie Niry Vanisoa fordern von den lokalen Behörden,
eine bessere Lösung zu finden. „Die Verantwortlichen sollten mit
der Jirama verhandeln, um die Stromausfälle zu einer späteren
Zeit zu verschieben“, äußerte er sich enttäuscht über die
aktuelle Situation, die über die Stadt schwebe. Der Bedarf an
Strom und stabiler Infrastruktur ist überdeutlich und erfordert
einen koordinierten Ansatz von Seiten der Regierung, um sowohl
kurzfristige als auch langfristige Lösungen zu erarbeiten.

Die Herausforderungen, vor denen Toliara steht, sind nicht nur
eine lokale Angelegenheit, sondern spiegeln ein breiteres
Problem wider, das viele Städte in ähnlichen wirtschaftlichen
und Infrastrukturkontexten betrifft. Diese Erfahrungen erinnern
an die Notwendigkeit, in Nachhaltigkeit und Infrastruktur zu
investieren, um die Lebensqualität der Bürger zu verbessern und
auf zukünftige Krisen besser vorbereitet zu sein.

Die Situation in Toliara erfordert dringendes Handeln, um den



Bürgern der Stadt grundlegende Dienstleistungen zu
garantieren, besonders in Anbetracht globaler Ereignisse, die oft
wesentlich von der menschlichen Verbindung und Gemeinschaft
untereinander geprägt sind.
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